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628 Erften Buchs/2.5ubs/s Theile/s.Capit.., Y,
Dag 111 Gapitel.
Seiftlicher SBudevsiche und Anfiibrung / wwieman ﬁd’giﬁ'

Fabre/oder andever Griaden und Ablaf/woblunbmictyy |

gebrauchen Ednne,
msaan, v Prophee Jfaias / dacvinder Pafon Shii
&%ﬁﬁ\ i fé‘lﬁt‘b@ﬂ ﬂ:’,m |gibffcn alfd : Spiritas Domini milie me ur 'pmb'm
i capuvis,8c, Der Geift Gotres bat michgefande/ den Gefien
ihreExlofimgund Sveybeit anzuEdndigen/umdden Va
oder Eingejpervecen dic Erdffnumg oder Zneledigung/ mden G
gwgumﬁ,;m}aﬁjnbr oberdeir3u predigen/ iir welcher dieSeel mitime
{ebneciverde. Dieyeilnunzudeitenetliche Jabrvorfallen/ weldema)
bel- Tabrsunennen pflege ¢ “Jremdieweilman bns%qbrbwétﬂﬁm
bins 1d her voliEommenen Ablaf verdienen Ean / [0 willich alllieqms
fiw allemableine fronmme Seelundenicheen / wiigcﬁd) Defi JubelsJoe
und vollPommenen Ublap micibrem Ylun gebrauchen {olle. ndafiiby
dens worin ffebeftehem2XDieman folehe Ablaf gewinmen mége,

e

Der Exfte Artickel. Dey 1, Puntctoder§
sBon ver Staane/ Syaenfihafft,  Bas dev Ablafify / it
Teem von gf.r t‘:‘tét[pwen%ggﬁe:‘p auff er gegriinbet,
und groffem Llundef jus A el
il § Sateinifche. it i
A oo G b boldis
: voctche man it einemn Silda (¥

z@‘ﬂn reot manchmanl von dem AblE  verdunten Serafien ubrfipets D
und veif nitoas man redt/man el gere beifieteinen mii:r;rfgln?ﬂtﬁﬂ i
aitas Ablagien / nod toie diefer Sechak  obev andere Sadyen febaivig i
fo arof u halten fen. Defiwegé muficherfts e AWillen und @tire gurnvede i
lich fagen toagder Ablafjep/ wo aufi Derfel: GSumimajoderour ¢ : il e
bige gegrimdet. 2. IBie Dexfelbe fo hochau  Diente Straff/ for g fehulig o \
{ihéiisen.s. 008 dargu gehire, 4.Aieman  hunaachlafien und peegeen. < ori%
1hnn Den verftorbenen Ehrifiglaubigen i rounmugill,Daf bas e i
Seaferor jueighen joll, er Jpubelzfahr yon i rbrefie Y
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ehobel oelched eine Nachlaffung heiffes/ fei-
S UIrfrunia habes Daber Dagsubel-jabr fo
wielheiffet/ algein Sabyder Nachlaffung.
Die Ehrifiliche Kivdy il uns it demp
$i3ptt Jubileom gock Indulgentia , eing
Nachlaffimg eder BVergebung der jeitlichen
Grraffanseiger. Tan obivohldem Suns
per burch feineiBeiche Dic& chuld undSin-
pemachaelaffen und die evige Seraff ineis
neseitliche evaudert toird/ jo bieibt danned
biegeicliche Straff absubifien und abjusahs
en:tociche S chufoen oer seiclichePein mit
pem S chats dex tberluffigen Snugihuung
Ehuifhi feiner S.Nutter/ und alley andevey
Nuernodhiten Durchnordnung undVers
milligung deren/ weldhe folchen Sichag un=
pehandenabbegablet merben.

Alles biff defio beffer ju begreiffen/ fomus
fln Den Grund vevfiehen/ und 5. Ding wi
finBurn erften mufiuwiffen) Daff manin e
nerjedweder Gand / fie fen gleich fodt-e0er
faffich/auff goey Ding feben miffenemblich
aufdie Sehuld sdey SDelepdigung Gottes/
undauffoie Stvaff / fodev Denfeh davfir
aufuftehehac. DieSdutdift cinSdmach
und U nbiliiafeit / mitielcher Der Silnder
Boti belowdiget / i bem ¢r fein Gefifiibers
tritt/ Die G reaturen hiher haltet alsDen Ere
[haffer felbften / und{einen eignenAillen
DemSdtethichen vorsichen thut. Dic Straff
iit/oaft er woegen angethaner Schmach eine
goer Die andere S traff aufifichen miffe.
iR e Diener feineny Hevan e geborfa:
met/fo thuter ibm unvecht 3 dan fein Herd
hatMacht iy gu gebieten/ und der Diener
iftfehiig su gehovfamen) und hievin befles
het vie=5 chuld ober Beleidigung feineg Her
reng:tiber Dag, fo ffoffit ex ibn quf bé Haufy
haltet ihim feinen Dienftlobm i eficts ober ey
[nfReeibtrein Seitlang fafterr / infocldhen die
Straff beftehet. Siner dev wider bas K-
nigliche Werbotechue/ Der thuefeinem K8»

“ubel-"Jabr sder Ablaf suverbienan. . :

£4g

nig ober SHerancinen S5 poftund S diiad
an/md in feine Lngnad fallen/ und verdies
net folgendg qeftrafit fu foerden / e Dasg
DFerbote mit fich bringt ;. Eben difi thut {ich
in allen SStuen befindens gleichiviefich in
allen 3 ugenden erfilich cine hrbarfet und
Dernunfiemdffigkeit/uad nacabl cin ge-
bubrliche Felobnung befinden thut.
Suma. muftuvifien/ dabgleidhvie alle
tugendfame LBercks fie fepenifo gering als fie
toolfen/von Gott befohnet werdrnsaifo mey-
penauchalle Safter/ fiefentn o geringals fie
twollen/wonihnt geftrafit Daber fiehet Prov.
1 7 Peccatores profequitar malum,fec e
Stindernfolae das Vel / und das
Vngliick 5 den Gerechren aber wivd
aues widerfabren.%tem Sat. 3. Dicira
juito,quoniam bene, & c. Sage dem @es
rechtensoaf alles guefey; dem@Botes
lofen aber/vaf alles tibel geber wer#
De.2Us ber Konig David von Givtt begehr-
te Tl r2. Daf er fich Deren/fo bok und un-
recht thun it eebavmen olte/ begehree ermit
Dafer fieverdamuen folee; fonbern e jagre
gleichfam vov/viees derD. uguilinus aul fis
[eat/Daf fievourden geftrafft twerDen/unb e+
fset toeiter hinguy dafialle Sand/ grof und
Fiein maife aeftrafft roerDen/entiweder von dE
birffeiicen Sunbey felbiten / ober von Dens
raachaicrigen Gt s willfiu dafer dich niche
fivaffe/io feraffe pich felbften.Sevafjefiu dich
felbiten nit/foroivd ex dich firaffen. .ﬁ:&k‘l_' A,
Sregoriug m Aufleaung der 2Wort oef-D.
Hobg ; Versbaromniaopera mea, iiicns
quia nonparceres dclinquenti‘, & _jltb
thie mich in allen meinen Ycrckes
forchten/ voblwiffend/ dafon tels
sem [0 tibels thue / werfchoneft/
fagt alfo : Delinguenti Deus nequaquam
parcic, &c, Gottoerfhonet Durchaufifris
nerm/ voelher ubels thut > bitwfiir:l'mll'd}a
aug
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610 Erffen Yuche/ 250 nds/ 1. Theils/1.Capa. Areickel,

auf Feine Ghud firr ungefirafit Bingehen
[affet': Dan enfiveder muf fich ber bufjende
@unoer feibfien ftraffen / oderaber o
felbften fivaffecumd vechnet fichanthm, Ter
Tl]i[.ipl‘ifht:l)cus judexomnis remuangrator
eltcauf®. GiottalseinRicher/ ift fo toohl
Hem Bofen als dem Giuten perbiDen: e
Eﬁur'fl'l:mﬂ'ﬂiﬁfgubelohnm;Dcm?’ﬁéfmm{s
felbe ju ftvaffen. AWan craun al ein gereche
ter ichrer alle guee LWerck belohnet / fogar
¢in Becher A3afier/den an infeinem MNas
mengibt / toarfimb fol er dan nitauch cin
annubed/miffiges Aot/ eine [eichtfertige
Stnd | Lagen | oderdergleichen gevinge
Sund firafien 2 dan fiefer fo flein undges
ving/foift fie wiber frinen Allen/ und iz
oer den Gehorfam toelshen wirihm fchuidig
fennid gu leiften,

Qum3. mufman wiffen/oag gemeinlich
bie Scyuld/reeldhe bep der Sund/ durch die
QReicht 3 aber nicht dieStraff nachgelaffen
mr‘m.unbDnﬁbrr@nnbmuugmcbtttDn{i
er Durch wabre Retp und £epd / und purch
DieHeicht son@ote toider juEnaden ange:
nommen/undweiters dieerwiqe Straffavels
che e wegen feiner&Sund hattefollen auffies
Benyin eine eicliche Straff vevandere, End«
(ich die seitliche Stvaff fur de tdaliche&Sun:
denguin Theil geringert, Das gemelier
Sunver/ fagich/ nidht gantlich von aller
& traff befrenet fens und nochentioeder all-
fic auff Gren/ oder DoVEI Regfetvr eiden
miffe. leich e ju Qeiten die Kinig Den
Wbelehdter gwavihy Leben fehencen 3 aber
poch barsu halten/ dag fie Dem befchavigeen
 hefl mit ihren Girern den Gchaven und
Werluft nsiDergutnmd;mml'nTen."Jlla'orE_':a't
ey Ronia David feinem Sohn Abfalon
joar pergeihen/und fein aMifhandlenverges
ben s aberur Sevaff tieker ibm verbieten/
daf erin 2. Syahreanitfar foin Angeficht

Formen folte. b nun b
glaubigtt und St g
I0¢/ OO fie ey
Ieigee und el
crtonefeits dan durdh den . Tufyg
s D}E&Cd}iljb oer Erbfundbenymng,
ber Die @traff Fur gemelte iy
feibliche Svandheiren Do febiie o
nwiffenbeie/und dieRidetmey
undroentlichen Yamrhunga o
einnen L8eg e Den andern. Siotihis
Do JAoam wnd Eea m uskiy
Schuld vergeben) aberdie @t s
fein Brode im Shmaf fns ok
effeni:unddafi Ceami Sehinriond
renyund ihrem Danundersifinini
te/voehret noch bif auff heu urdaley
vert biff g End der ek,

Stem Giott thar ben Kindere Jald
fie Dag guldene Stalb indey Aikins
betret/auff beaehrenbef Mosfiiels
nachlaffens aber DieSmaff hatedaat
eine andeie Beit vorbehali, Mok
Seyorfter Def onfis und Heee
30.5V2uMm.1 . muractesider e Ruidey
Fame givar von Gort Ve
@ichuld / aber fieswurd ade g
pewt Auffas geftraffer, - o o
24avon o Giottadte
£ Oy fratlnitin DISgUNES
fren/ungeachetof
& chuld fves [yt
aclaffin batre. Tum.zo. 2654
David perfunpigie
WnD T otfchiags welcht S
pergeibenthdte/ undibm
S athan anpgenat
biich nitaufroan dad SR
hruch hatte b
cheer Derfelbe Renigs )
Eptelfeiralle feineln

GEHOMMIN LD
B, Sihuifiebe

bie Sund und
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faffy/ und biemit Sott ergdinet) teurdmit
por Deitilents mit rear an feinerPerfon/fou-
porn anfeinen Underthanen geffraff/ unan-
gefehen Daf hrm ie Schuld vergeben. Vel
andere Crempeln mehr mogee man allbie
bepbringen/intoelchen augenjcheinlich jurfes
fien, toie Gott gemeinlich die Schuld nachs
{afiet 5 aber it Der Straff nitaugbleibet/
deffender H. Augufiinus eine grundliche
md vernunffomffige Urfach gibt) und fagt/
Traét, 12.4.1n Joan. Produétiordebuitelie
pena quam culpa, &c. Dietoeil Die Nien+
fiben gemeinlich die Straff mebr / alsdie
Seduld fovchten / undioenig auff difelbe
mirden gegeben habeny wanfiederfelben fo
Bald hiteen Fornen ohn roerdens alfo war e8
billig: Dafdie Straff ldnger wehren thate/
alsvie Schuld/auffdaf mandieGStraff nit
fir geving haltenfolte / twan fie jugleich mie
der Schuld vergeben twirde. (3leich toie die
jenigensroelche bald vonibrer Kranctheit ge-
fundiverden/ gering achten/ ob fie Franct o-
oer nitEranct werben / wnd Nﬁlvtr_gttlfll.{}
menig su hutenplegen.  Eben derfelbe .
Yuguftinug in Auflegung der Tort:Veri-
ttem ditexilt ,8cc. Du baft dieYDavrbeit
delicbr/Das ift/Die Gevechtigheit: gibe noch
eine andere Vrfach/ unddeutet an/ Daf Giott
infetnen ABercEen die Darmberkigher mit
der Gerechtinfeit vermifche. DieDarmber=
fsigeicift sur Vergebungder Schuld / und
Qeranderung der  eivigen Straff m ane
ititliches Die Gerecheighert aber ift jur Auf-
erleaung der Straffi unddag fich der Suns
ver felbiten fivafien folle. X pEd

Quim 4. mufmarviffen / daf fur die
Straff/roelcheder Sunbder nach vergeberter
Schuld aufsuftchen bat / auff fanffarln
OGeif Der@declichenGerechtigheir gnug ge-
fehehenfonne.

Eritlich indem Feaferor / fwofem man
R. P, Suitten 2,55410,

Jubeljaby ader Ablaf su verdienean.

G

Tiiit Dem 3 odt/ che Daf man bolfiac Ginuge
thuung bey feinem Leben thut/ ibereilf wird.

Aum z. Durch die Ginuathuung moelche
¢iner frep undgutwillig fur feine Gtnd ges
nugiu thunaufffich mmbe: alédaift/ Ka«
fteny A8achen Amufen gebenSBettenund
andere Bufiverct mebr /von welchen ich im
2.3 beil ray.r2.geredt hab.

i 3. Dursh dieBufsvelche einem von
pem SBeichtvatter in der Deicht aufferfegt
toorden ¢ und diereil dieGnugthuung e
Zheil vefi H Sacrament der Bufiift/ o ifE
auch Dic Wein oder Bufi / foinder Vreiche
aufferlegtroird / in Krofft bef H. Sacraz
ments onel frafftiger als andere SBufwerct/
foeiner auf freem 2Billen veraicheer / ober
auch {o aufferhalb der Beicht aufferlege wers
oen,

um 4. Durd)y die Buliverd der anbe-
ven/svelehe fie fiir einen oDer Den andern ver-
richten.

Sum 5. Durd) bag Jubilzum, sder andes
ve O blafi/ in roelehem Die uberfiaffiae Gnugs
thuung Sefu Chrifti/ feiner wevthen licben
Mutterunpanderer Auferrooblten Gottes
wiehr: (toelche fie iberdas fo ibnen vonng:
then/veraichter) Dem Denfehen jugecionet
1ird/an ftatt der Snugthuung/fo er fonflen
it eigener Perfon /- encrweder allhie auff Er=
Denyoder im Feaferor hatte thun follen,

Sum g.muftu teiffen;dag der Ablaf ober
Wergenhung ver Sraff/ foleegen der bes
gatgener Sund aufisuftehErwar/aber durdy
DenAblaf hinmeg genommentoird/auf dem
unendlichen Sebak dev Berdienflen Ehriz
fti/feiner &.Nutter / undanderer Aufiers
toohiten Gottes genomnen twerde.

Diefes defto Leffirju begreiffens fomuf
mande nattichen Eoaenfibafft def Abs
[af nachjinnen/und aufi bren ‘Ding fehen.

Gurs o fi/oafalle guteBercEroelde von

3 vin




€12
oen gerechten Nienfchen gefehehen) 2.Ding
an thnen haben. 1. Dk fie dent Menfchen
afibie in dicfer ABelt Die Cinad/und dieGlo-
ro und Crotim Simnrel vermehren. 2. Daf
man mit denfetben fur die geitliche Seraff/fo
man wegen der (odtzoder tdglichen fhon
pergebener Sinbd aufiufiehen hatte/ grug
thun Fonne,  Gemelte Ierck phegenvers
drenflicher su femn/ diviveil fie an ibhnen felb-
ften gue/ud inder Gnad gejdhehen.  Sie
pfiegen flr die Straff gnug gu thun/dictvel
fie einetit {chrodr im have anfommen. L0ie
1 Saftenund dergleichen mebr gu fehenift.
Kordas 2. Sonmfman anfebens daf
tingevechter SNenfch rvelsher die gute toeret/
fo sugleich perdiencnund guug thun / il
mabl di¢ Grugthuung fur feine Perfornit
yonndthen habe. Dieweil er entioeder niche
gf]"!mbigm oDer aber fi feine eigene Sunb
¢r Siottlichen Gevechtigeit fchon gnug ge-
than. Al @:',t_fm;%r!miﬁ + Ehriftus unfer
Senland hat fich fidts T aaund Nacdtdrey
und orenfiig Ssaby lang m guten Fercen
geibet: toelche verdienfilich dierveit fie von
Dem Heiligen alfer Heiligen gefchaben/ und
qngleich ariug thdten / dierveil fie fbiwdy und
mihfelia waven.  Diefe Warbienungund
Snuathuung toaren anendlich/ dictvell jol-
the B erck von ciner unendlicher Perfon ges
fchehensnun aber roiffers tois wobldafEhriz
fius nicmabl gefiinviget/ affodafer fiir feine
Perfon niethabl einiger Snugthuung votis
nothen gehabt. ';De%gfﬁcbm toar Die felige
Srungfraw von alien Stinden befrenet/und
Tief Darmsdh 62.5abr lang e ab fich in hei-
ligen QBercken gurtibent/ obne daf fieFeiner
Gnugthuung bedorffte.  Ebenif Fan ich
pon der heiligen Sohanne Dem Tauffer fos
gen/ mcftbrr i Leib feiner DNutter gebulis
et / unddannochein rawesundfirenges
Leben fubrete/ia o gar gemartes tonrde, s

Erften Buche/ 2. 5unbds/ 5. Theilo/s. Capie.: Hreichy

gem 0on ben Wrobbeten) Yoty (]
mmbilmgys |

?})?.E'ft;rcrb ,; Kt i
Zugerrodhiten / (aufffie Wi
welche fich in hdeEl Hgmﬁﬁﬂﬁg
LBk fogur Gugrhtungiy
ten/oafieberfelbeni me Sty
Berdienften aber (der Gingd e
mhiﬁf;m llbn[m:bnr. Dieflbe andemeiy,
ennmtgetheilt werden diveil s
ﬁbgﬂﬁauﬂrbrt. i
. Surdas 3. Daf i Gngthumly
viejenngen / wwelche fichn genidn gy
QWerctentibten; nitvomndthon why
uberflnffigroaren / minnabl s
fofren;oder wnmniif fennd. Dangabys
gax Fein Sydlein von oen ikt
Gerechen abfatt,edes verlouunihell
auch dag gevingfie gue e nid
thumy/nit verlehrens oder o Gl
fensnd. Defirwegen dar folgeridaf e
Snugthuunigen var Gt fanme o
aleichfam vevfamblet oerden: el
ift /o man allieden Sehagfis
niennen pflegt/ ind unbder bie gl
fen bepdrffen/von denDerfitbenio
Giottes/ [autbem Cetvalt/ ek
@ briffo iergu beFommenufytis
tles biefes Fanf uf flgendrdhsd
Ficiver serfieben.  Die S Batis
tins Seiby und hat forid Gitdmisch
glaubige SNenfchen inderfelbenfes
che Gfiader als Dag DAt | NOONEH
geben ddern Gliederndasleka Bf |
aIﬂmbdn‘eunb?ﬂﬁﬁrbwmm@m‘
Ben 5 fondertt fepd ben URMMALS
tlihe Sliede fand/ ndeustfes
f}ﬂbE’Ilfﬂnﬁtl’tn’ﬂl_l['ff,ldlfﬂ.l'ﬂwﬂmgﬁ
toefcher alg auf e W@H#’ ;
in alle andere Glicderfikts -
theilet vou denmt Geiftder & .
fie isbrig bt/ abrn Sl i
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“Jubeljabr 6bex AbIaf suverdienen.

v aber pon dex ubrigen SrafftundGaft
per EmpfindlichFeir.Und alfo feben twiv/ wie
Dafij¢ ettt G3{jed Dens andeven mittheile was
¢8 an ihim felbften nit bedarff / und baf un-
v allen Glisdern  eine Gemeinfchafit {2y
e Dienften) HUIF/ undanderer Sachen
mebr.

Eben i fng ich von e geiftlichen Leib
per Kirchen GOrted / an woelehem Leib
Chriftus das Haubt/ dasHevs ber Seift/
fo bende Demfelben Dag Leben der Gnav/
weldhes Ehriftug als das Haubtverdienet/
(Dan andern emne Gnab verdienen/ fiehet ale
ftin Chriftogu)su geben priegen.  Andeve
Heiligen und Aufievtodhlen fepnd miteins
anoer @lieder ivelche Den tibrigen Glieden
Duechbas Gebett die nothroendige Dienft/
Sl und Troftderen fie nicht vonndthers
Haben/reichlich mittheilen,

Lber Dag/ gleich twiein einer teohlgeoiDs
netenState gemeine Kornhaufer ju finden/
in welchen man einen Voraath an Getreid
b anden nothroendigen Sachen auffu:
halten pflegt/und von ber Obrigteit yur Seit
Der Neoth ben Diefftiaen aufigerheift wirds
alfo hat man in der Ehriflichen Kirchen ei-
nen &S chakund Woraath der tbarflafiigen
Guugthuungen Shrifii/ feiner H.9Nutter/
und andever Heiligen Gorees noelche von be
Vorfehern der Kivchen/Chrifti Statthal-
fer auff Sroen / nach der Nothrurfft enes
jeDtwedern aufigetheilet twerden,

Eben Difeitt Die Gemeinfchafft ber SHeilie
genroelche oir in D82 rfickeln DefGlau-
Beng bebennen Dag dif pie IMepnung unfers
Seylands/feiner H.SRutter [ und anderer
Heiligh Goites/hat man it nidytéju shoeife
felensDan foan die Reichen verbunben fepnd
ponibren ubriaendicichthumen den Armé/
Dyirfitiaen Almufen su geben/mer will fagé/
bagvie L ebevie Auferwohlen Doties nit

&3
babinberwege/ Dafi fie nit von ibrenibrigen
@nugthuungen/ibrenChriftalaubig? Mit=
Bribern unbGliedern einesLeibs mictheilen?
utf alfem diefen iff meines erachtens of=
fenbabr/und [eichtlich jubegreiffen/ was der
Ablak fen. Dafied andergniches/ alg cine
Machlaffung ber Straffvelche demSun-
per nach erlangter Vergebung der Schuld
subesablen / oder aufsutehen ubrig geblies
benfur roelche Ehrifius unfer DHepland / die
{elige Nutter / und andere Anufevivihlter
Giottes [ durch ihre mubfelige IBerck dex
Gioetlichen Gerechtigeit giug gethan / und
gleichfam voran besablet. ‘Diefer Schas der
Ginugthuung ift erftlich von Ehriffo dem
£, Perround nadhmabl feinen VtachFone
{ingen aug su theilen ubergebenoorven.

Derz, Punct 6der 5.

Ric viel andem Al acleacn/
1nd wie derfelbe fo nislich
fey.

%{En S ereh und Y us vefi Ablaf roohl
& erfenmen/ muffudrep Ding bey iy
erioeaen. 1. Dic Sovaff/ vonwelder einer
purch den Ablaf exledigetwird. 2. Daf fols
che Crledigung mit geringer SNRuhe gefches
he. 2. Daf man fich hiern perfichern /und
im geringften nit goeifflen folle. WBasvas
erfte angehet / fo ift e8 cinmab! ficherund
genif / Daftvireine/ oder melyr Straffen
woegen unfer Sindent auffichen muffen/
entueder allhie auff €rden / ober Dortim
Segferor: dan alle Simdift entoeder (00«
fich oder tdglich 5 ift fie taglich / fo muf der
&tinber eine geitliche Straff aufiftehens iff
fie todrlich/fort ihm eine ervige Straff auf=
juftehen/ toelche durdh die Revound Leyd/

PEEE 2 unb
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und Leicht und H.Sacrament in eine it
fiche Straff verandert wird,  Damit fwir
pun son Dam 2blafs durch welchen iy vor
piefendeinen erfediget rwerden feinem wevth
nach untheilen moge/ fo muffen tir die Grof
fe und Schdrffe der Pein oder Straff anfe-
hen. Lon der Pemund Straffim Segfetor
uveden/fofagt Der . 2Auguftinug 2 . nCi-
vitat cap.10.Daf die Seelen Dafelbften roars
hafftig gepeiniget werden/auff eine unerhirs
te und graufarme LBeifl.Sytem anemem an-
vern Oreh Dial73. daer bie IBortbef b,
Pauli | Lrrowd feligwerden / aber
gleichfamb durch dae Sevor.Corinth.;.
auflegt/[agt evtociter: Quia dicitur falvus
erit,contemnitur illeignis, &c. Dictveil
man hiret dafman filia terdenfoll / alfo
perachtet man folches Sawrs aber manthut
unvecht daran.Dan ob man wobl felig weve
de/ fo ird dannod) demeltes Seror grofier/
fehdrpffer und unleidficher feyn/ als alle an-
pere Tein und Schmerken/fo man auff dies
fer et erdencbenmége / chen Defigleichen
1agt der H.Sregoriug inPlal.7z. Ignem il-
lum expiatoriumomni prafenti tribulatio-
ne,&c.Sych bin DerdMennung/daf dasSeror
groffer/chmerflicher und unleidlicher fon alg
alle Pein und Schmerfen dicfer ABelr.Faft
dergleichen Mepnung hat bev . Bernars
dusin ber Leichpredig eined Geiftlichen mit
Rahmen Huberti.  Die Sehrvdre folcher
Pein Fonnen toir auf folgenden Wrfachen/
ober Lmb{tanden abnehmen.

Guftlich/ Dicreilunder dem Fegfetvr und
hotifchen Feror ein geringer Underfcheid; fie
{ennd enttveder nit faft ungleich/infonderheie
roas Den Orth befanget 5 dan fie beyde im
mittender 0. Stem twas die Straff def
Qerfufts(peenadamni)angehet/Dd fiefepnd
bende Def Sdttlichen Angeliches beraube.
Euolich wasdie Seraff ver Sinn (pena

Erfen Buchs/ 2. Bunds/ 1 Theils/3.Cap.1. Articel

fenfus)angehet/danficmittinm R
mif einem *I'-Strr?;nlg D:%?::ﬁ%:‘;
vechtigheit gebrenmet, Danduse 2
ol roid it Denfiben Rerve g
welches Das Golt juanigeayfoswy
0. Auguffinus fagt. |

_ Bum 2. Dietotileine Sel i
ift/ Dev Anfcharvung Gottes brogit's
fich mit wollEommentlid i demhidisi
erfreenan/ voelhes iner @) g
Gort verlangt/ gleichiomunleidats
geachtet Dag fie nur eine Stundi g
fenn folce. F8ag mepuefiu dafirsemt
niglichen Braut / totleheifien Sl
SBrdutigam / unangeiehendaf e
fprochen und verlobe/md visl b
che Giefchenct und Gabem von ihm s
nen/und fheraeaen auch jnihm
Der Liehe/fo fie gegen tinander habonje
cFet/Dannoch e gefthen/und o g
langen hatifn jufehen] wogmoeis
ich/afi folche Braut | foanfieanss
S ag/an elchem fietnjuftbenses
und in den KonighichnPalliians
toerDenvon der & b def Palifigess
eine Sefdngnus drepffig Jardiie
bleiben gefubrt nerdenfuliefurtns
feyd und Schmerfien dpfudaRs
ben folche Tennuig hat mean &
yeelche durdh dend, Tauff midit
und ﬂiﬂnmhivonibmlamﬁm!m
und feine Gioreliche @u[w@%ﬁ*
tworDen / undam Tagifisloes
Diefer J3elt / antuelcunf gt
bt‘dur[gﬂm;ul'rl)mbﬂqlfr'}% T
erfreroen; unDIN DiAIGECEEs,
Eljprnmon D?i%:'mfgl’:f:g}ﬁ?? s
et Dfen Def Segfetors/
einaefehloffen o0 ’lfld},'“ﬁwm
und Yingft / was froifna
fiar eiige areer)

G
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G e dert Abflon fo fchroarfallen
thate ; and fo gdr unledlich gu feynfehiene/
pafi e mnerhalb groey Sabr it vor das An=
geficht feines Vatiers Davidd Fomien
Dorfite/und ficher fierben toolte als feiner ge-
gemvare [anger entrathen.z. Reg .14, Lie
wirdes Dan nif einer Siel gletchjam unleids
(ich e/ Daf fie nitvor Das ngefiche Sote
teg Fornmien Fan / wad roolte fie nit anders
parfurfeiden?

Sum . Dievotil mart mif allem dem/ was
manin dem Seafeorfeiden muf / esfen fo
fdhrodr undunleidlich als es twolle / niches
werdienen Ean. Solches wird aug einer Gies
fihiche ervwiefen/ welcheder ). Zntoninug
@r@gifcbl\ﬁ su Blovens 4 p. Summa Theo-
log. Titul. i 4.Cap.4. und aufihm Ribadi-
neira lib.2 .de Tribular.c.4. beidyreibet/smd
fagt : Dafi einer/ toelcherin fehrodver und
fngroiriger KrancEheit / von Gott hefftig
begehrte/Daf er ihn von feiner KrancEheit er-
[edigerioolte/ Dieroeil ¢ ihnt gleichfarm un-
moglich fchiene / Tdnger folche Sranctheit
qufisufteherts davauff ihm ot t einen Engel
fchickee/und fogen fiefr/Dafi feine Sundwohl
¢ine qroffere undfchrodrere PeinundStraff
gerdienet hatten/undDag er nodh sroenyFabr
fang in feiner  Kranceheit und Schterfen
(ebenober abey bald fterben/ und drepTag
indem Keaferor verbleiben folee. Davauff er
begehrtebald ju flexben / und die drey Tag
iimegferor sy fepn.Da ernun nureine frund
fang it Geaferor gervefen/Fame der Engel ju
i ifn ju triften/gegeroeichem e fichaleich
anficig g beHlagen/ Dafi ev ihn fo viel abr-
[ang im Seaftor hitte {epn laffen/Daeribm
boch allein von drepen Tagen gefagt hacte.
AInb beaehree/ Daf evibm bep Gotterlangen
ylfe/wideriinh lebendig ju werden/ und fo
wiel und [ang ju feiden geben als S3ort gefalz
ntoirde/ welchesihm Gote verivilligee /er

Tubeliabrober Ablafisuverdienen.

é3f

aber that alles mit fehy groffer Gicdult leidern,
Daraug eefcheinet / toag einem durch den
liblaf fur ein grof Glck widerfahre/Dieneil
man von fo grau(amen wid unbegreifftichen
Peitien und Sehumeren defFegfervrs exles
Diget. 2Uffo und der geftalts dafoander Al
[ volleommen Daf manvon allen Strafs
fender gebeichten Stnden erlediger twerdes
erfirecket exfichaber auff etfiche ‘Tagoder
Sabr/ forowd iman vott fo viel Peinen und
Sichmerien erldfet / als mandurdy Bufe
woerct allbie in Diefem Leben an enem Tag/
oderineinem Syaby hdtce Ednnen abbufjen.
o viel von den Pemertund Straffen def
Reaferors. A0as nun dic Pein fo bu allhie
auff diefer 2Gelt firr Deine Sund aufifiehen
muft/antrifts fo feynd Diefelbe fehy grofi und
febrodr/iie an Dew 3u fehen/wag dic froni
me Seuth surGnugehuung fitr hre Suud
erlitten haben: deven ecliche fich tn Den Do
nen/eeffelenyectiche im Schnee timbgerdels
fset haben /_etliche haben vicrhig Stabrlang
augi einem Felfenwic auff einer & dulen ge=
mwobnet/ etfiche haben nuy von QBurklen ges
lebt/ und Aaffer gecvancken/ echche haben
Sahr und Tag fibarpfie hivine Kleiver an
iyrem blofin Seib geeragen / ihren Leib mie
Rutherr und Geiflen serharven / auff dem
harten Boden gelegen/ b {ireng aefafie.
Vonallen diefen Peinen roerden wir durch
en Ablaf erldfer. Durchwelchen vevmiteels
oer aberfiuffigen Dug Chrifti/feiner heitigen
Mutter/ undandern Auferwohlten mehr
der Gidrtlichen Gevechtigfert anug gefehiche.
Ai3as Das andere/ nemblich Daf gainge
Mube sum Adlaf gehdre/anbelangen thut/
fofag iy / Dafi wam uns Gote allen emen
Fagauf der Duaal undPen DefiSeafeions
mit Dem BVeding erledigte / Dag woir unfer
gant Leben in Baffer und SBrod faften/ols
[¢ heifige Oerther mit bloffen Guffen befure
FEEE 3 chen
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cher /ein hdrin Sieid tragen/ b andere bers
aleichen Spachen mebr thun folten/ fo folten
soir folches ju thun it auffdlagen : Nun
aber hat ev viel gevingere Saden befohiens
Danin dend mian die  gevinge und feichee
Sadien /welche den vollFommenen blak/
odr Das Syubeljahr ju geroinnen furges
fehricben / werzicheety voirdman aller <Pein
and Strafi/ o man allhie quff Erden und
port im Reafervr aufiguftehen fehuidig/tbers
Bebt und befrenet. g8 Fan einer jefureis
nen grofieren Geron haben 2 ift e8 nit einnen
groffen Schag b nichts habsa? oan Dich
ciner/melchem bu S pempeliveif; -ooo. Guls
Denfehifdig/ fir 3, Lfennig queit usd {cDig
forechen wolte 5 sderim Salldy Dich effen
rocigeren foltelt/ Dafin halten/ Dafiduihm
bit 1000, GI0E in gutem lauterem Solf bes
gablen folteft / molteftu Dich befchrvdren bidh
Diefer G3eftalt bon Deiney Schuld gu befreys
enzrodrefiu it ¢ein grofferund blindery hov/
wan dufolches aufifhlagen rourDeft? nunas
berfag mit / 1was it ,unbrr;,é.‘bfummgm
und 100, Gitlben geaen Den Sachen fo gur
Grlangungdef 2blag/ wndden Peinen im
Reaferor fur eine Sfeichnus?

Qo Dem Dritten oder von ber Sichers
feit ureden / [oift Diefelbe auff 2. Ding gee
grindes. Exrftfich auffoie Seronltweldye ver
S, Perrusundfeine Ntachiemling / iefen
chas aufzutheifen von Chrifto der gans
fen Chyiftlichen Sirchen gu Stus beFompe
smen Haben, Diefe Servalt {chliefien Die Sehe
ver guf den IBarten Ehyifti/ yoeldhe ersuin
5, Peteo redte/ Matth,16, Tibi dabe cla-
ves regni ceelorum, &c. Dirveillich die
Sbliffel defs immrels gebern/ alles
svas du anff Erden anffiofen voirfE/
Das foll avch im Himmel auffgeldjec
feyn. Der Menfd) i auff seeriey A0eif
Duigh Die Sehuld/ b purch bit Stvaffber

(EvfEen Budhs/2.5unbs/r. Theile/s.Capie, Wrte,

Stmbden gebunden, Al

ON dem -ﬁ)illlﬁlt!.lllft:‘?'fiég!ﬂg‘;mﬁ;
Dicfe Macht auff beadeerfhedin, b
barumb ﬁ1gt@b1ﬁllﬁ:nﬂrﬁmniwﬂ

fenvoift, Defigleidiensisd by

ten: Pafte oves meas, aelihlo

biefen twetig AWorten twilltr | mﬁrggj

Petrus cing vollige Magbe fiber o
ften haben olie/ihnenin aﬁnumﬁ
che suibrem Honl und Exifinungif
mele gehbren Vorfehungyaibun, T
oer ift die Machlaffung der Stufeg
Den Ablaf gum Eingang in oo Jie
nach dem T odt demMeuldimedrmas
nothwendig/lsdicVergebungiabl
Suii 2.0 wird Digft Sihgehetad
{affung der Straff auffom gofinsy
per Gnugehuungdefientoir BB
(f; theilhafftio toerdum/gegrdnit: bad
wirtvohl darfur halsen “I:ut:ﬁmh
Dafi durchunfere gute Wad | e
Besten/Alimufen gebeas flrduSmss
twegen Der nachaclaffenen Sinda
fiehen / mr(@ifsrt[id;mﬂjm_ﬁingfmﬂ
gefchehe s fo fumd toir Dodh i i
unfere Aevct grofund Hdigam
verdiente Straff _mlﬁiu?m |
stoeiffelhafftia) obiir oiches Sy
yorden. Disfer Joeifielthusfihink
mmenern Ablaf it befiuden 5 ISEE
gervifi) Daf die Ghnugthupmg Epiliee
5. Mutter [ unDANDEHAFERE
3ottes/Deven fir Durd o
figterden | unbegreifligur AR
alg alle Taein / fo wirioegmuntits
aufisufiehen habé Glrid i 1
foelcheroir inDen 049, SHIEECE
pfangen/vief ficheret UIJWW'E“W
fwelche roir mit Ltlgﬂ%ggfﬂm
lanaen; Dieneil Dit L ONEE
ape%copcrato,bilﬁ_iﬁr’ﬂuﬁﬁ"lﬂi@%
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Einfakung/ teeldedahin gerichtet/ dafi bie
Ginad unfehlbar Darauff folgen foll wofern
per Menfch fonflen Tene Nerhindernus
patiivcen: 2(fo ift auch die Nadhiaffung
SirStraff / oelche durch den AbIAK ge-
fepicht / un® biel mebr an Der Ginugthuung
Ehifti/ wed auderer LHeiligen/ als anden
Werclen Deffent / roelcher en Ablaf gervins
fentoill/ hanger thut/ viel ficherer und pes
wiffer / toofern die Deding/ fo furge(ehries
ben/aehalter toerden,

Ders Punct oders,

ORas muf man Hun Daf man
den 2Ablaf ficherlich gewinnes

Srersut twexert gemetnlich dren Ding ere
fordert, . Dafi ver jenige/rvelcher ben
9Ablaf auptheilee/coer gibt/INadht habe baf
felbigejuthun. z. Dafer purch vechteund
billige Urfacken hiersu bewegt fesDe.s. D0k
ber fentaestuelcher toiliens dert Ablafi ju vers
Dierieny ich gebubrficher AGeif dargu fehicke.
Vo erfen guiveden / {oift diefe Gervalt
dety 5. Petroundfeiner Na hEsmlingen/
oon Starthaltern Chrifti auff Srden/ wnd
pen Bifchofien/ dodh mieUndertheid gege:
ben ¢ pander Pabit alleintan pollfomme:
fen Abla allen € hriftglaubigen aufthes
fen 5 Die Difchoffen aber Fonmen nie Feinen
pollfommetien fonder gemeinlich allein 40.
@ g Ablaf in Lenbing der Kivchen/ und
b sevar aliein in fhrem SBifch turfibauz
theilen. Ablag geben ift ein Recht oder Ges
rechtigbeit toeldyes nitin allen gleichift. Sn
giner voohl angeordueter Gemein/ oderahe
deret Sersfchafft/ hae nit jebevman Macht
bag genieine Gutaufizuthelen 7 fondern af-
feity Der § Urfi und Dera vef Lands/ oder ane

Hubel: Jabr 6der Ablaf 3u verdienen,

&4
bere fis on ey Obrigheit hierjit verordret
merden. SmvorigenPuncten habich gefage/
baf Chriftug diefen Grervalt erfiich Dens
5, Petro /und nachmabi feirien Sratthals
torn/ Bifchofien s Diom gegeben habe.
Rumz. S50 mufider Ablafi auf billigen
und pernunfemafiigen Urfachen gegeben
woerDensoan der Pabft ift iber diefer S dhak
it SReiffer/fondesn meby nicht als einAufs
foender.Er Fan mit demfelben nichnach feis
pem eigenen ABillen wnd H3obigefallen
handlen / fondern muf pierin Deis Aillens
Gottes anfehen/weldem diefir Schak juges
horet.Lnd gleich tois Dev jenige/oeldher cinen
andern ohne rechte unb {ehy gute Uriadh/ven
feinens Gielibt | oder ven feinent S
entlediget/ubel thutamd U {adh ift/ Dafi frine
Enrledigung vor Gott/welchen del Mienich
purch fein Gelibt/ oder feivien Schrour vers
bumden/ungultia ey / noch v Der Sind
entfchulDige/twdn e fide fein @yelitbe/ obex
feinen Schrour thut / whangefehen Dafier
pon Demielben entlediget ju fepn ermenet:
Ehenalfo iff auch Der 2Ablaf; ungliltig / wan
e ohne rechtmdffige und gottfelige Wifas
dhenr gegeben voird Er twird von @ott nicht
gut geheiffen nod cmg?iammmn‘;birﬁtraﬁ
muf fite die Sundeinen I8¢ roi¢ Den ans
beren anfiaeftandertwarden. Dieirfach ifk
baf roder Pabfi nodh Bifehoff einen gils
tigen 2Ablag geben Eénnen / toat fie bicrig
ait nach Demi Qilfen / b nad) der Meys
nung Ehrifti / und der fieifigen ufiers
foohiten Gotres / Deven Schajung burch
ben 2blaf jugemeffen woud / handlen thun.
Ehriftus aber twill Dafi Diefer = ehak @ott
sugrofferen €hrar/ wndvir Kirchen Gotz
fes sum Jpuf: aufiqefpendet rerde. Sey Fan
oDerill allbie nit fagert/ oDy cigenelich eve
wifen [ wekhe folde Gotcliche und mh'!tf
mafe
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39 $Ev[Fert Buchs/2.250108/5 Threils /s Caples el

maffiae Wifachen/ welde den Ublafi gultig
machen/ v follen.E8 i miv gnug/daf it
einen frommen Ehriffenermabne / foldyes
ey Pabfiund den Bifchoffen beimgufiels
fenyamD [affen forgen/ob ihre Lrfach gut und
rechtindffig oder nit/ und ju glauben/dag fie
Bierin niepwider ibyr 2Ampt undGepiibr thun,
SReiters fo follman auch nichtviel nadfine
nen/ung furtvisiger A3eif nachforfchen / ob
pit IGercf rwoeiche jur@&rlangung ek 2Ablag
furgefthrieben roeeden/mit Der Groffe deffel-
ben fichvergleichen odevnit:Dan{olches brin:
get Das Gerwifien in Unrube und Bertvir=
yung/ man foll Den Ablaf annehruen toie ex
in Den Pabitlichen VDrieffen vorgehalten
itdamd feines Theils thun/ was dargu ers
fordert twitd.  SNan muf die Lehy def D,
< homdvon Aquinhievinaunehimen/ und
bey Devfelben halten/ Daer fagti4. Senc. dift,
10. art, 3, Quanritas effectus confequirur

wantitacem cauf®, caufa autem remiflio-
nis,&c. DieGroffe def TBerels folgt bem
jenigen ag thimein Infang@ibt / undeing
Urfach Deffelbenifi.  SRunaber ift Dieibers
fliffige Sirugthuung @ brifti /und die Wer=
dienjten der Chriftlichen Kivchen / roelche
fauglih gnug alle Stvaff (fo twegen der
Sunb aufizutiehen yoav)intoeg i nehmen/
eine Yrfach Der Nachlaffung der Sund/
ywelchefich im Ablag befinde/und nit die Ans
bacht/oder die SR ihe und Arbeit/ oder auch
a8 Almufen acben deffen/welcher Den Ab-
fnf gereimmen willnody aud fogar Dase
gervelches den Pabft antreibetDen Ablap gu
geben. Daher danfolgt/ daf man genente
ereE nicht gegen der Groffe dev e oder
Strafi/weldye nadaclaffen wikdhalten fofls
fo 1weingegen den Gnugthuungen und vers
o eniten ber Kivcheny woelcheimmerdar grof
wnd Gber fofiig: davauf ban ju febliefien ok
Der Dabft und andere 3Bifchoffn Anfehung

er “prmiehrung Gl
Nuf ber ﬁgripiiid)mﬁf%%ﬁgﬁgg
maifigen Usfachen den dblaf g
Fennens dargsgenmannice ity
man Die Gotthiche Barmbrrihues
Eauffs gebe und feine Geredifae |
ehue. Danman benimbeder s
ourchauf nichts vonifre Sibifraies
ihrem Recht / manthutfiender i
rung der Pein/ Strafund Gmg
toelche fie von Den Menfdmbeaes
perbinderen 3 fmmtrumuhfm
der Straff / weldy der Stunber
ful;emg@rrafg’;'mcinslanbﬁimmﬁ
neg andern anbicten | und el
frieden. i Jm k :
Sum Dritfen/ fwas die Worbran |
fen roelcher Den Ablafigeninneanilj s
get/fo iff Die gemeirie Eeyr/ Daf marse
nige odfimd feonmuffoumd pidn
fund denfilben verhindere: ctlicielik
gen/0ag man (roan e und syl
che Sadhen oder Werct prrgelthidinse
Den)grug theund en Jolaf s
man Dag{este inder Ginad undehor i
fimbversichte / unangefehenbagbesy
ek in einer T odifiinpreduils
ls Crempelroeify/ toanim Aplfinde
folhlertotide underfehiedlide Snbe
fuchen/bag es alsban gnug ik
(efsge Kirch in Der Gnad Cintts/ st
&unb befuche ungeachtet dai LR £
T p0tfiinDen befucht orben. Do
nun foohl nit wider dige Mol fo
toifl fo il ich daunodpaneanianant | o
rathenfaben;Daf er dieSad
iltblafsn-;‘m'mrrmcrbznﬂltrﬂ"ﬁﬂ”*‘[ ol
T edefund anfange/ fondim b e
durd) Die.Q‘.-ric[:r.-'nnrrsum'””@]m- B
cinetoabreinerlicheBerculy |mrﬁ G
ben faubeie, Don DENAREE =
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Tubeljebr oder Ablaf suverdienen.

€4x

rechter Vernunfit gemdffer / ficherers und - Eounen. Diefen Frathumb bin ichnit willens

Gott angenehmer/Die Urfach ift/warumb ei-
perin Der Bnad Gottes feinmiffe 5 dierveil
¢in Durzes und toliesd Eilied an einem Leib
Feme Riafft/ noch Starcle/ noch Nabrung
pomn Hauptamd andern Sliedern habe. Ju
pent fo muf bie Nadblaffung ver Schuld
por ber Machlaffung der Straff hergehen.
Cndlich foift erjenige / weldber fich muth:
toilliger el ju einem FepndSotees machts
nitwerth Dap er einigen Ablafi eviange. Das
her Proverb.28.ge[chricben i declinarau
rem fuam ne audiat : YQer feine Obren
abreender / Damitermt gesroungen
werde das Gefan ansuboren/ actﬂ"zn
Gebete i fiur Gote ein Ybfcheyen
und VnlufE, Solhe Perfonen follen fich
billig forchteny baf ibnennidht gefngtoerde
foas von dem gottlofen Antiocho aefchrie:
ben fiehet:Orabar hic celeratus Dominum,
aquo non efler mifericordiam confecuru.
s Der heyllofeAntiochus ehicGote
betten / wonyeelchem er doch Eeine
Bambernigteit 3u boffen bicce.

Der 4. Punct oder &,

Rag davyu aehove baf man den
Seelenim Segferwrden Ablaf
sueignen moge,

R tlich ift dre Frag/ ob folches gefehehen

Fonne. 2. 281 und auffwas A8eif Dof
folches gefchehen muffe.3.2B3ag hiersu exfors
Dertrocrde. :

Das crfte [augnen die Uncatholifcheny
gleich wie fie Bas Fegferor mit dem Ablag
lnugnen:aber unfer Eatholifcher Glaubund
die EhniftlicheCatholifcheRiveh [ehren unsy
wie veir fur die Seelen dev verftorbenen
Ehriftglaubigenbetten/ undibnen mit qus
ton LWercken / und mit dem Ablafhelfien

R.P-&Jﬁtnﬁﬁliﬂﬁ

allhre umbsuftofien /_mein Biirbaben gehet

oabm/ dafich einen frommen Ehriften uns

pertveifen mge fich it guren u uben.Dicfe

Lebr / Daf manden Seelen i Segferor der

Ablaf sucignen/ und suNus bringenmdges

ift furnemblich auff drey Ding geqrinder.

Surs erffe aufrdaf/ dieweil man den fes

Dendigen duveh das Giebett und andere gue

Aerck heiffe / toarumb nitaud) den ers
l”rmb\elum { Dierveil fie ebem twie iy B3ieder
ver Kivchen Gottes. eem toan ein jeder auf
ung fur einen andern durdh feine guteBeref
gnug thunfan/ warumb joll der Statthals
fer Ehrifti Die Buf und andereIBerctE his
fitund andever Deiligen/ jur Gnugthuung
tur die Seclen un Feaferor nit gebraudhen
und anwenden Fonnen 2 Dieweiler daryu
perordnet/Dak er den&chak DefALIAE quf-
foenden folle.Sur das 2. Auff dreVolimache
toelche die NachFdmlingen def B, Vet m
oer Perfonde H. Petvi beFormmen / alg
Chuiftus ju ibm fagte : Pafteovesmeas,
QWesdemeine Schisffleirn. Fibre fie jum
Himmel/ und raume alles auf dem Aecgy
roclhes fieverhinderenmiag / wieibie Pein
und Plagen im Feaferor thum.

Burdas . Auffoak/ dieweilderPPabfE
viefen Schak def Abla nach dem AGillen
und A8ohlgefallen Chrifii aufitheilen Blfe;
fein 2Gill aberift/ daf manfeine Bufroerdt
nit alleinden Lebendigen/ fondern auch den
Beritorbenen gueignen foll:dan ex iff fitr als
(e aeftorben/allefennd Glieder feines geiftlis
chen Leibsoas ift/Oer Kirchen/ Deffen erbag
Saubtifi.

Dag 2.2Gie den Seelen im Fegfervr der
Ablafi gugeeignet rwerden Fonne/belangendey
fothun etliche au den Lehrern darfir hale
ten/ Dagder ‘Pabfk den Seelen im Fegferve
oder Ehriftalaubigen verftorbenen feine Abs
(6 geben Fonnes eé gefchehe Dan vermiteels

(i ans




é42 ErffenBuchs/ 2. 5unmbds/ . Theile/s. Capit, ¥.ﬁrti&¢

anderet ebendigen Chriftens 1ber welche er
eine vollige Macht und Gerechrigheit hat/
undwelchen e vergunmet/daf fie den 2Ablag
(roelchen fiefir fich felbfien haben mdgten)
ben Seclen im Fegferor als ihren NMitglics
dern gu gur machen Fonnensnoelches man ge-
meinlich (permodum fuifrag:) juncinen
plcat/vasifts (firbitts-veif) roeldyes ouff
dreperley AGaf aufigelegtvird. 1. Daf die
{ebendige € hrifienen Verflorbenen gleich-
fam weichen undihmen das Nect fofican
Dem Ziblak haben ibergeben. 2. Daf dicles
Bendigenin cigener Perfon DieGiebetter und
andere Sachen oder guee Ievck / weelche ju
Erlangung def Ablag furaefhrieben roers
ben 7 Den Seelen i egferor g Troff und
{u Nub veraichten; Dictoeil fie ftlbiien ineis
riem folchen Stand und Orehy/ Safiefolhe
aBercE nit thun/michtsverdientn/noch gnug
thunEdnnen, 3. Dafi der Pabft/in dem daf
e Den Berftorbenen den AblaE verguniet/
Gort ein Gebere / oder Kurbiet aufjopfiere
unddemutig beachre/baf e ihmdagwas er
denVerftorbenen auf 08 Schals der Ginuge
thuung mittheiletwolie gefakien faffen/ und
fur qur erfennen.

Dag 2 Basnemblich darsu aehdre/daf
der 2Ublafi den Werfiorbenen mége gugeeigs
netvoerden/becrefend o fennd drey :Ding ju
bedencben. Guftiich ifi vonndthen; daf ber
Pabftin feinen 2blag-Bricffen aufrructlis
cheSefoung thue / und verguniic Daf der
9ibla den Verjiorbenen Fonne jugeeianet
poerden, Dicroeit Giott nicht veibertfen die
Gnugthuung/ toeiche einer oder Der andere/
fiir Die-Berjtorbene thun mdgesfondern toels
che ihm feir Statehalter auff Seden anbie-
tenwird/angunehimien / ungeadhiet daf rir
gav ohl glauben Ednnen / dafi bie Barnne
hergigfeit Gioties dieGnugihuung/ roelche
¢iner / oDer Dev andere fur Die Verfiorbene

£} =ai A

g

anbieten Ehut/mie vevmerfon .
Fanr mdn Feine Bunigmg:ﬁmgﬁm
nen. iz, oD erforert; dafi o
was 1 Elhmﬁe,ﬁrirﬂ[ firgefricen sy
von Stucken ju Stucen g

fie fo vielundnit et gelten s g
Der IBort mit fich bringt, Sumsdy
AbLa nichein gemen fur die
fondarn far citie/oDerdicandere gy
ober fur Eleern/Freundiodfiriued
Den bla ammeiften begthien; dan
ponméthen haben ugeeignet nadm &
che thun alfen Ablag /- twelihen fesm
T ag verDiementonnen/er Sl
tes/Den Sehubengelen deren foimfids
oder andern Heiligen Sloteess mied
veven Seft amfelbigen Tag begare
voreragenundbegehren | vafjm
2iblaf den Seclen jucignen /andsmgs
fung @ott mehr geehree | undjmi
vermehretwowd. Adeldes i fnfive
und(sblich balee 5 Danhign Gl
Siligen Gotres verehiet ey 2t
Digte Seelen twerden hiewit v
©Sotted; el ihnen den Ablafpos
wnd den §Nenfchien fo den Haligning
gen/ju ddncien vebunden,

Der 2, Aeetcel.

:

|

]

1

Auff was WaGmaadd

niglid gewimeamg |

g‘uﬁmmmasbimmm‘tﬂf g

abjunchmen/wazman i 1

be Dag Cyubelsjaproder den ok

gen. F3efches ichin 4. St o

voill. 3um eriten itei I '
bie S chuld, foubenallill i
chefur die oergebene Gind

nachgelaffen wirds forwik venr=ice
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dafi man fich suherklicher/roabrer e und
fend ertoecte / und alfo bie Giumd verfluches
allen Suft ju denfelben abfechaffe/ und fich ben
@oct in Ginaden bringeche man den 2blaf
werdiene. Dan dev/relcher inder Ungnad/hat
Feinea 2blafiju gemarten. Sum 2. Dieroeil
Der 2blaf mitmehr werth / oberanders ju
peeftehen/ale der Ablafbrieffaufiveifersalfo
pird erfordert / Oaf nan alles Seadk fur
Gituck verrichee / 1vasim felben furgefchries
ben 1wird. Die Mepnung Sottes/ inDem er
otint Pabft iber dicfenSchas volligeDache
grgebenyifts Daf er folche Werck und Saché
miit eindinge / voefche ipm die rechre Bers
nunfft ingebon voird, Aer nit alies thut/Dex
bePomumet auch Feinen A0lag. Zum 3. So
fird gt Den gemeinen und  gleichfain taghs
chen 2Ablajfen/welche man e wenigerdue
he gesoimten Eanyerfordert/ dajiman inder
@uadGottes oder obyne Todtfind fep/und
Dem nachFomme roas fargefchrichen wird/
gemelee 2blagi juerlangen.Aber das Jubels
Jaby/riemans nennet/ weldes [angere Jeit
toehret / und gu roelchenmsman mekr unders
fihiedliche Sachen/als Betten/Faften/2All-
mufen gebeny Svchen befuchenSBecheen ui

Nieffung defi H. Sacraments defs Altars

erfordert/und furfchreiben thut/ ju erlangen
und ju getoinnen ungeacheer daf ecliche vers
mepnen guug su fenn,/daf mandas lesteund
nechfte bepm Ablafiin Der Ginad Glottes
peraichte/ ol fchon dievorigen AGerck in eie
fier X odefimd gefcheben/ Def ungeachtet) fo
fagichundrathe (Damit man das gerviffen
fpiele/ unb Gott einen groffern ABohlgefals
Ienmadpe / roelcher den Unfrommen und

Tfubel: Jabroder 2Ablafsuverdiaen,

Sinbernit yuerhoren/ ja denfelben nit fei-
ner Unfrombeit ju haffenpfleat / und deffo
grofiere Hoffnung habe ven Ablafu ﬂ'lgﬁl:
ten) oafi/fag ich/ein frommer Ebrift nie Fein
AGercE/melches jum Ablaf ftrgefchricben/m
ciner Fodtfund thun folie/und daf er entive-
et beichte/oder aber durdy ein ahues SHere
fsen e und Lend feine Sandvon thn ab-
[eae/afer bie Seitlang/ welche jum Subels
jabrveroronet / in der Fromblcitund Yns
dache subringe/gena fajiv/auf gutenr Heve
gen 2limufen gebe/irem in den Rivchen wel:
che gu befuchen verordnet/mir 2invachr bete
te/fein Lebenin fo vielTheil abeheile als Kive
coen u befuchen / unbdin einer jedivedern die
Gundeities Theils feities Tebend Dem erviz
gen@&iott innerlich m feinem Hevisen beich»

tesDatmit wean bie Schuld durch{o vielfaliis

geunb offt widerholteBereroung ber&Siins

penvergebens auch Die Straftvefio leidelis
cher nachaciaffin roerde. Sum 4. Iandu
nach Dem leiren erck Den Ablag erfangety
aldban lobe und danckeden guirigen ot
Dags ev Dich bifgher bepm Leben exbalten / dafs
er Dir Gsefundbeit und Stdveke verlichen den
Ablaf suerlangen. Begehre vonihm/dafer
alleMNangel fo du hievin begangen/gut mas

chentoolles Dafier Div Herund Muth ma-

che ein neroes Leben angufangen.End-
lich beaehre vor deinem Abtrite
feinen 5. Segen.




	1. Artickel. Von der Natur/ Eigenschafft. Item von der Nothwendigkeit und grossem Nutz deß Jubel-Jahrs/ und anderer Abläß.
	1 Punct oder §. Was der Ablaß sey / und worauff er gegründet.
	Seite 628
	Seite 629
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633

	2. Punct. Wie viel an dem Ablaß gelegen / und wie derselbe so nützlich.
	Seite 633
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637

	3. Punct. Was muß man thun / daß man den Ablaß sicherlich gewinne.
	Seite 637
	Seite 638
	Seite 641

	4. Punct. Was darzu gehöre / daß man den Seelen im Fegefewr den Ablaß zueigen möge.
	Seite 641
	Seite 642


	2. Artickel. Auff was Weiß man den Ablaß mit Nutz verdienen könne.
	Seite 642
	Seite 643


